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72 662 (Tafel). Doppelhorn wie 72 661. An Lederschnur. Das Horn 13,7 cm lang.
In der Mitte Ledermanschette. Dscherkundo.

72 663 (Tafel). Bedeutung und Herkunft wie 72 662. In der Mitte jedoch durch
Kupfernägel zusammengehalten. 16,3 cm lang. Lederstöpsel. Lederschnur.

72 664 (Tafel). Bedeutung wie 72 657. 14 cm. Jedoch mit einem Bügel verschließbar,
der verloren gegangen ist. Dscherkundo.

72 665 (Tafel). Pulverhorn aus dem Küke-noor-Gebiet. 23,5 cm. Aus drei Hörnern

zusammengesetzt. Auf das breite Ende des einen großen (13 cm lang), das
als Behälter dient, sind zwei kleinere Hörner nebeneinander aufgenietet,
die das Laden erleichtern. Sie sind mit Lederpfropfen verschließbar, die an
Lederschnüren hängen.

108 015 (Eger). Luntenbüchse. 11,5 cm. Bein. Mit schmalen Bändern aus Gelbmetall
umbunden. Durch einen Bügel aus Gelbmetall an den Gürtel zu hängen.

97 797 (Mebert). Luntenflinte (tib.: Me-mda’). 103 cm lang. Holzschaft mit dem
Lauf aus Eisen durch Kupferringe verbunden.

95 614 (Mebert). Luntenpistole (tib.: Kro-mda’). 52 cm lang. Eisenlauf auf
Holzgriff.

71 908 (Umlauff). Kugelform, zweiteilig aus Stein. Im Innern eine hergestellte Blei
kugel. 3,5 : 3,2 : 2,4 cm. Dazu ein Lederetui 4,1 : 3,7 : 2,9 cm. Eine primitive

Munitionsfabrik in iHa-sa Anfang des 20. Jahrhunderts zeigt Ch. Bell,
Tibet einst und jetzt, Leipzig 1925, Abb. neben S. 225. Tib.: Ka-lib.

72 650 (Tafel; Abb. 17). Pfeilständer aus Si-Ning-Fu. Hellbraunes Holz. 33,5 cm
hoch, 26,4 cm breit.

Abb. 17. Pjeilständer.
72 650, Slg. Tafel.


